Stefan Zweig

'''Stefan Zweig''' (født 28. november 1881 i Wien; død 23. februar 1942 i Petrópolis ved Rio de Janeiro) er en av de mest betydningsfulle tyskspråklige forfattere i mellomkrigstiden.
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 Liv 

Stefan Zweig ble født i Wien i 1881 som andre sønn av en bøhmisk tekstilfabrikant, Moritz Zweig, og en italiensk bankierdatter. Han vokste opp i en velhavende østerriksk-jødisk familie.

På gymnasiet utviklet han en interesse for litteratur. Han studerte filosofi og litteraturvitenskap ved universitetet i Wien. 

Først patriotisk ble han under den første verdenskrigen pasifist.

<!-- oversetter resten senere:

Im Gymnasium entwickelte er ein Interesse an der Literatur, vor allem an zeitgemäßer. Da sein älterer Bruder Alfred als Nachfolger seines Vaters für die Textilfabrik bestimmt war, ließ man Stefan relativ freie Hand bei seiner Berufswahl. Die einzige Bedingung war einen akademischen Titel zu erlangen. Darum schrieb er sich 1900 an der Universität Wien für Philosophie und Literaturwissenschaften ein, jedoch mit dem Vorsatz die ersten drei Jahre seine neu gewonnene Freiheit zu genießen und erst im vierten Jahr den gesamten Stoff aufzuholen und sein Studium abzuschließen. Kurze Zeit später erschien seine erste Buchveröffentlichung „Silberne Saiten“, das vor allem Gedichte, die in seiner Gymnasiumszeit entstanden, enthielt. Unter anderem schrieb er einige Beträge für angesehene literarische Zeitungen. 1902/03 wechselte er ein Semester an die Universität Berlin, aber nicht um zu studieren, sondern um sich aus dem jüdisch–bürgerlichen Milieu, an das er in Wien sehr stark gebunden war, zu lösen. Unzufrieden mit seinen bisherigen literarischen Leistungen, begann er gelungen Texte aus anderen Sprachen ins Deutsche zu übersetzten. 1904 schloss er sein Studium mit einer Auszeichnung ab, wobei aber hinzugefügt werden muss, dass sein Professer ihn wegen seiner schriftstellerischen Tätigkeit sehr schätzte.

Stefan Zweig war immer weltpolitisch eingestellt, obwohl er sich nur ungern aktiv an der Politik beteiligte und lieber als stiller Beobachter im Hintergrund blieb. 

Sein Leben war durch ständiges Reisen innerhalb Europas geprägt, so dass er sich erst 1907 seine erste eigene Wohnung in Wien mietete. In den folgenden Jahren versuchte er sich vor allem im Schreiben von Theaterstücken, wobei aber keines ein wirklicher Erfolg wurde. 

1912 lernte er die geschiedene Friederike Maria von Winternitz und deren zwei Töchter kennen, heiratete sie aber erst acht Jahre später, da eine Wiederverheiratung nach österreichischem Recht damals nicht möglich war. Allgemein ist zu sagen, dass Stefan Zweig ein ausgesprochener Freund der Frauen war und zahlreiche Affären hatte. 

 Zweigs Einstellung zum Krieg 

Obwohl Zweig ein Pazifist war, fiel er zu Beginn des 1. Weltkrieges in die allgemeine Kriegseuphorie ein! Um den Gefahren an der Front aus dem Weg zu gehen ließ er sich mit Hilfe eines Bekannten eine Aufgabe im Wiener Kriegsarchiv zuteilen.

Seit er bei einem Auftrag in Galizien die zerstörerischen Ausmaßen erkannte, hasste er den Krieg, glaubte nicht an den Sieg der Mittelmächte, beklagte die Unfreiheit in Österreich. Spätestens nach dieser Galizien Reise sah sich Zweig verpflichtet sich mit seinen Waffen, die ihm zur Verfügung standen, für den Frieden und für die Versöhnung einzusetzen. Konkret entstand 1917 das Drama „Jeremias“, von dem er selber sagte, dass dies sein erstes Werk, „das ich von meinen Büchern vor mir selbst gelten ließ“, war. Da es jedoch unmöglich war dieses Antikriegswerk in Deutschland oder Österreich zu dieser Zeit aufzuführen, wandte er sich an das Zürcher Stadttheater und verließ 1917 zusammen mit Friederike Österreich um an der Premiere teilzunehmen.

 Sein weiteres Wirken 

thumb|Die Schachnovelle - Stefan Zweigs berühmtestes Werk erfreut sich besonders bei Schachspielern und Deutschlehrern ungebrochener Beliebtheit

Zweig kehrte mit Friederike erst 1919 nach wieder Österreich in ihr Haus am Kapuzinerberg in Salzburg zurück. Dieses Haus war ein prächtiger Landsitz eines Erzherzogs, in dem sie die nächsten 15 Jahre wohnen sollten. In der folgenden Zeit beschäftigte er sich viel mit den Leben verschiedener Künstler und brachte unter dem Titel „Baumeister der Welt“ einige Biographien heraus. 

In der Zwischenkriegszeit entstanden auch bekannte Novellen Zweigs, wie „Sternstunden der Menschheit – Zwölf historische Miniaturen“ und die von uns gelesenen „Schachnovelle“ das wohl berühmteste Werk Zweigs. 

Ab 1933 wurde die Lage in Deutschland, aber auch in Österreich, immer kritischer. Seine Werke wurden von den Nationalsozialisten verbrannt und bisherige Freunde und Schriftstellerkollegen beschimpften ihn als Unterstützer der Nazis. Als ein Jahr später nach Kämpfen in Wien zwischen der Heimwehr und den Sozialisten, sein Haus am Kapuzinerberg nach Waffen durchsucht wurde, war er dabei so entsetzt, dass er überstürzt nach London abreiste. Friederike blieb unterdessen mit ihren zwei Töchtern in Salzburg, wo sie gelegentlich von Zweig besucht wurden. Um seine schriftstellerische Arbeit fortsetzten zu können, benötigte er eine Sekretärin: Lotte Altmann, die ihm, im Gegensatz zu Friederike, völlig ergeben war und mit der er schließlich eine Affäre begann. Die international bedrohliche Lage und seine Ehekrise ließ ihn in eine schwere Depression fallen. 1936 nahm er eine Einladung der brasilianischen Regierung an und ging nach Südamerika. Er war von diesem Land wie verzaubert und sah nur seine positiven Seiten, was wohl auch zum Teil daran lag, dass die Brasilianer ihn wie einen Staatshelden feierten. Nach seiner Rückkehr trennte er sich von Friederike und beschloss ein neues Leben mit einer jungen Frau zu beginnen. Im September 1939 heiratete er Lotte Altmann und im folgenden Jahr gelang es ihnen die britische Staatsbürgerschaft zu bekommen. Noch 1940 verließen sie England und brachen nach Amerika auf. In den folgenden zwei Jahren pendelten sie ständig zwischen New York und Brasilien hin und her. Zweig setzte sich bei den amerikanischen Behörden für viele Flüchtlinge – unter anderem auch für Friederike und ihre zwei Töchter – ein und verhalf ihnen zur Flucht aus Europa (auch durch finanzielle Unterstützung). 1941 mieteten sich Lotte und Stefan ein kleines Landhaus in Petropolis/Brasilien. Angesichts des sinnlosen Krieges fiel er erneut in schwere Depressionen und kehrte auf die Nachricht vom Fall Singapurs überstürzt vom Karneval in Rio in sein Haus zurück, wo er unauffällige Vorbereitungen für den Selbstmord traf. Am 23. Februar 1942 nahmen sich Stefan und Lotte Zweig in ihrem Haus in Rio de Janeiro das Leben. 
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Verker (utvalg)

:Silberne Saiten  (1901), dikt

:Die Liebe der Erika Ewald  (1904)

:Tersites (Stefan Zweig) (1907)

: Brennendes Geheimnis  (1911), novelle

: Verwirrung der Gefühle  (1927) , novelle

: Drei Dichter. Casanova - Stendhal - Tolstoi (1928), biografi

: Joseph Fouché (Stefan Zweig) (1929), biografi

:Marie Antoinette (Stefan Zweig) (1932), biografi

:Maria Stuart (Stefan Zweig) (1935), biografi

: Triumph und Tragik des Erasmus von Rotterdam (1935)

: Castellio gegen Calvin oder Ein Gewissen gegen die Gewalt  (1936)

:Ungeduld des Herzens  (1939)

:Die Welt von Gestern  (Ferdig i 1942, utgitt 1944), (Verden av i går, no.: 1949) Ingen reell selvbiografi, men en tidsskildring fra forfatterens leveår.

: Schachnovelle  (1941), (Sjakknovelle, no.: 1951)

:Balzac (Stefan Zweig) biografi, fragment

Oversatte bøker

· ''Flukten'', 1900
· ''Amok'', 1928
· ''Joseph Fouche'' Portrett av et politisk menneske, 1930

· ''Helbrdelse ved aand'' Franz Anton Mesmer — Mary Baker-Eddy, — Sigmund Freud,  1931

· ''Marie Antoinette'' Billede av en gjennomsnittskarakter, 1933
· ''Maria Stuart'', 1936
· ''Magellan'', Mannen og hans verk, 1938 
· ''De utolmodige av hjertet'', Roman, 1939
· ''Verden av i går'', en europeers erindring, 1948 
· ''Tolstoi'', 1940
· ''Verden av i går'', 1951
· ''Sjakknovellle'', 1951
· ''Evige øyeblikk'' Tolv historiske miniatyrer, 1952
· ''Leporella'', 1954
· ''Den evige brors øyne'' , En legende 1959
· ''Volpone'' : Komedie uten kjærlighet i tre, 1965
· ''De utålmodige av hjertet', '1966
· ''Legender'', 1969
· ''Verden av i går'' En europeers erindring, 1993
· ''I følelsenes vold'', 2000
 Eksterne lenker 

·  http://www.stefanzweig.de/
·  http://www.sbg.ac.at/ger/zweig/home.htm - Internationale Stefan Zweig Gesellschaft
·  http://www.stefanzweig.org/
·  http://www.ub.fu-berlin.de/internetquellen/fachinformation/germanistik/autoren/multi_wxyz/szweig.html - Kommentierte Linksammlung
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